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Wiesbaden, 09. Februar 2023 
 
 
Ausnahmevisa nach Vorbild des Erlasses von 1999 für die Erdbebenopfer aus der 
Türkei und Syrien jetzt ermöglichen! 
 
 
Die Zahl der bekannten Todesopfer im Gebiet zwischen der Türkei und Syrien ist am 
dritten Tag nach den Erdbeben auf 16000 gestiegen. Erinnerungen an die 
Erdbebenkatastrophe vom 17. August 1999 in der Türkei werden wach. Damals fielen 
rund 17500 Menschen einem vergleichbaren Beben zum Opfer. Bund und Länder 
einigten sich am 24. August 1999 auf eine erleichterte Einreise für Betroffene aus dem 
Erdbebengebiet.  
 
„Es muss jetzt schnell eine vergleichbare Regelung geschaffen werden, nicht nur für die 
Menschen in der Türkei, sondern auch für die vielen Betroffenen in Syrien. Wichtig ist, 
dass der Berechtigtenkreis über ledige Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren sowie 
Ehegatten hinaus auch auf die ältere Generation der Großeltern ausgedehnt wird. 
Seniorinnen und Senioren, die ihre Familie verloren haben, stehen allein und hilflos da 
und benötigen dringend die Hilfe ihrer in Deutschland lebenden Verwandten“, erklärt 
dazu Enis Gülegen, agah-Vorsitzender. 
 
Die Bundesministerien und Länder müssen nun zusammenarbeiten, damit 
Ausnahmevisa so schnell wie möglich vor Ort verfügbar gemacht werden. Dazu 
gehören u.a. folgende Erfordernisse: 
 

- umfassende online Verfahren, auch betreffend Verpflichtungserklärungen 
- erweiterte und zusätzliche Sprechzeiten in den Konsulaten vor Ort 
- Personalaufstockung 
- generell großzügige Handhabung 
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